Der Musiker und Schauspieler Patrick Bruel nahm solo sowie mit Aznavour, Hallyday & Co. die Doppel-CD „ Entre-deux...“ auf – ein Superseller!

Neuaufnahmen von Klassikern lassen das Paris der 30er Jahre Wirklichkeit werden

Zwei Millionen verkaufter „Entre-deux...“-CDs allein in Frankreich - das entspricht Diamant-Status! Ein Vierteljahr dort auf Platz 1 der Longplay-Charts! Zwei Monate ebenfalls auf Spitzenposition in der belgischen Bestseller-Liste (Platin) und drei Wochen auf dem ersten Rang der Hitparade der Schweiz (Gold)! Dies ist bislang die beeindruckende Erfolgsbilanz von Patrick Bruel und seinem aktuellen Album, das ab 24.März auch hierzulande erhältlich sein wird. „Entre-deux....“ (BMG Ariola Media) ist quasi das französische Gegenstück zu Robbie Williams „Swing When You’re Winning“. Während der Brite amerikanische Jazz- und Swing-Gassenhauer recycelte, besann sich der Franzose auf die musikalische Tradition seiner Heimat. Dafür wählte er bekannte Lieder der 30er Jahre aus und nahm sie, zum Teil im Duett, mit prominenten Kollegen auf.

Der CD-Titel bezieht sich, laut Künstler, auf die Zeitspanne zwischen den zwei Weltkriegen. Aus dieser Epoche stammen jene 23 Klassiker, die Patrick Bruel neu eingespielt hat. Darunter befinden sich zwei Songs, die eng mit dem unvergessenen Maurice Chevalier verbunden sind („Paris, je t’aime d’amour“; „Ah! Si vous connaissiez ma poule“), ein Lied aus François Truffauts berühmtem Film „Die letzte Metro“ („Mon amant de St. Jean“), das durch Jean Gabin in der Tragödie „Zünftige Bande“ bekannte „Ouand on s’promène au bord de l’eau“ sowie die französische Version von Cole Porter’s „Night And Day“ („Tout le jour, toute la nuit“). Zwölf der fast zwei Dutzend Kompositionen wurden als Duett aufgenommen! Zu den Gesangspartnern des 1959 in Algerien geborenen Vocalisten/ Schauspielers („Sabrina“/Sydney Pollack) zählen unter anderem Weltstar Charles Aznavour, Johnny Hallyday, die Schauspielerin Emmanuelle Béart („8 Frauen“) und diverse renommierte jüngere Interpreten wie Jean-Jacques Goldman oder Renaud.

Das fünfte Studio-Album von Patrick Bruel lädt zu einer ganz besonderen Zeitreise. Sie beginnt bereits bei einer, der damaligen Zeit nachempfundenen Cover- und Booklet-Gestaltung mit atmosphärischen Schwarz-/ Weiß-Fotos. Der Song-Zyklus selbst beamt dann den Zuhörer wie mit einer Zeitmaschine zurück in das erste Viertel des 20.Jahrhunderts. Es ist ein nostalgischer Trip voller Emotionen. Damals, zwischen den beiden Weltkriegen, entdeckten die Franzosen zum Beispiel die Unbeschwertheit des Klanges eines Akkordeons für ihre Musik wieder. Die Refrains zahlreicher Lieder drückten die Hoffnungen und Sorgen von Menschen aus, die unabhängig von den äußeren Umständen den Glauben an Freiheit nie aufgegeben haben. Darin liegt der Hauptgrund, warum die ausgewählten Songs bis heute in Frankreich noch allseits bestens bekannt sind. Als Teil des kollektiven Bewußtseins spiegeln sie nämlich allerhand aus dem Leben der Großeltern vieler Franzosen wider. Dieses spezielle Flair geht bei Patrick Bruels Neuauflagen nicht verloren, da die Arrangements und Instrumentierungen der stilistisch zwischen Chanson, Swingjazz oder Zigeunermusik pendelnden Stücke stets bewußt minimalistisch gehalten sind. Deshalb verzaubert solche Vergangenheitsbewältigung der positiven Art wegen ihres Charmes und der Magie auch den Nicht-Franzosen, der mit der CD in ein Stück Geschichte eintauchen kann. 

Es ist eine Tatsache, daß Musik aus Frankreich lange als schwer exportierbar galt. Doch in der Folge von Manu „King Of The Bongo“ Chao und Air sowie insbesondere Yann Tiersens Soundtrack zu „Die fabelhafte Welt der Amélie“ hat sich das geändert. Letzterer eroberte selbst im wenig frankophilen Deutschland die Hitparaden! Neuerdings berichten die Medien sogar über „die sanften Erben von Serge Gainsbourg“ (Prinz), die „das Chanson zum Exportschlager aufpeppen“ (Focus). In diesem Umfeld sollte auch Patrick Bruel hierzulande auf offene Ohren stoßen, denn sein Plattentitel könnte zudem als Einladung zu einer ganz persönlichen Begegnung zwischen Künstler und Zuhörer übersetzt werden, eben „Entre-deux...“!                     Abdruck honorarfrei!
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